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SMUV-KONGRESS 1992

Auf dem Weg zu einer

kämpferischen

Von Bruno Bollinger

Dieser SMUV-Kongress war
für mich eine sonderbare Er-
fahrung. Seit einigen Jahren
bin ich nicht nur im SMUV
aktiv, sondern auch ein auf-
merksamer Beobachter der

Entwicklung in diesem Ver-
band. Unzählige Artikel habe
ich über dieses Thema SMUV
verfasst; für DiSKUSSiON,
für die Bresche und auch für
die WOZ.
Hier in Kürze noch einige Fak-
ten, die zu berücksichtigen
sind.

Verglichen mit einem GBH-
Kongress oder mit dem GBl-
Fusionskongress fehlte beim
SMUV die Diskussion, die
von jenen Sektionsfunktio-
nären geführt wird, die eine
kämpferische Politik vertre-

ten. Die einzigen Auseinan-
dersetzungen am SMUV-Kon-
gress verliefen entlang der üb-
liehen Trennlinie des Rösti-
grabens zwischen der wel-
sehen und der deutschen
Schweiz.

Nur 90 Anträge,
keine grossen Diskussionen

An diesem SMUV-Kongress
waren lediglich 90 Anträge zu
behandeln. Das ist für den

SMUV, wie für jeden anderen
Verband, wenig. Dies zeigt,
dass in den SMUV-Sektionen
vor diesem Kongress keine

grossen Diskussionen stattge-
funden haben. Das hat sich in
den wenigen Anträgen gezeigt.
Das äussert sich auch darin,
dass kein einziger Antrag zur
Relativierung des Arbeitsfrie-
dens gestellt worden ist.
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Namen geändert,
Abkürzung bleibt

Die Abkürzung SMUV bleibt,
der Name des Verbandes wird
jedoch geändert. Nun heisst
der SMUV «Gewerkschaft In-
dustrie, Gewerbe und Dienst-
leistungen». Viele in der Ge-
werkschaft Bau und Industrie
GBl sahen darin eine durch die
Fusion GBH/GTCP verur-
sachte Reaktion des SMUV.
Das hat wahrscheinlich auch

mitgespielt. Auschlaggebend
war aber wohl die Namensän-
derung des CMV, der sich seit
letztem Jahr «CMV/FCOM -
Christliche Gewerkschaft für
Industrie, Handel und Ge-
werbe» nennt.
Klar gegen die GBl gerichtet
war aber der vom Kongress
angenommene Antrag der
Berner Sektionen, in den Sta-
tuten festzuhalten, dass der
SMUV unter anderem auch
die Gewerkschaft der Chemie
ist.
Dieser Guerillakrieg um Bran-
chen-Gartenzäune wird in der
nächsten Zukunft von der
Notwendigkeit erledigt, in den
eigenen Branchen und Berei-
chen glaubwürdige und effi-
ziente Gewerkschaftsarbeit zu
machen.

Edgar Koppel, ein PR-Mann

Vor allem seit den letzten Kon-
gress 1988 hat sich der SMUV
ein professionelles Erscheinen
zugelegt, das sehr oft im Wi-
derspruch zum Auftreten der
Exponenten stand. Auch in
den Stellungnahmen des Ver-
bandes waren wieder vermehrt

«fin 6/%es fe/'/sc/ien A/nfer

i«ßc/i/ossenen /uzen iverefe es mc/if
me/ir gehen»; CArof/one ßzu/j/iez,

rf/'e neue Präs/denAn.

/n enter Peorgon/soA'on der

GesfAofrs/edung zum Zenfra/seAretör

geivoAA worden: fdgor föppe/.

härtere Töne an die Adresse
der Unternehmerschaft zu ver-
nehmen. Diese Erscheinung
geht vor allem auf das Konto
von Edgar Koppel, der nun in
einer Reorganisation der Ge-
Schäftsleitung zum Zentralse-
kretär gewählt worden ist.
In einem Sturmlauf zur Ver-
teidigung der alten Pfründe
(sprich Vertretungen in der
GL) versuchten die Welschen,
an Stelle dieses neuen Res-
sorts, einen welschen Kolle-
gen in die GL zu bringen. Der
Kongress wählte aber ziem-
lieh deutlich Edgar Koppel
und mit ihm die Erneuerung
der Führung.
«Der Kongress bewegt sich»,
war das Motto der Demon-
strationen. Die oben aufge-
führten Fakten und weitere,
deutliche Zeichen des SMUV-
Kongresses lassen die Hoff-
nung aufkommen, dass auch
der SMUV den Weg zu einer
kämpferischen Politik sucht.
Das ist natürlich die beste Ga-
rantie dafür, die befürchtete
Zunahme der Auseinanderset-

zungen zwischen SMUV und
GBl zu verhindern. In diesem
Sinne verfasste ich folgenden
Kommentar, der in den zwei
Organen der GBl, der GTCP-
und der GBH-Zeitung, abge-
druckt worden ist.

Kommentar

Bewegt s/VA nun audi der SAH//?

Mit zuerst zögernden, dann
doch de«f//c/zem App/aus <p«f-
herfen die .SMZ/V-De/eg/erzen
die von Christiane ßrunner a/n
späten Donnerstagnachmiftag
vorgelesene So/idarifätsbot-
sc/ia/t der GßE Der Kongress
hatte azn Vormittag besch/os-
sen, die Tagesordnung daA/n-
geAend zu ändern, dass am/o/-
genden 7ag der Kongress au/
der Strasse statt/Inden so//te.
Grundgenug a/.vo/Vrden Gß/-
Präsidenten, dem SM/TV f/n-
terstützung zu signa/isieren.
Vïe/e - gerade in den Pez'Aen

der Gß/ - be/urcAtefen, dass
das VerAa/ten des SMUV bei
den Fm.ver-Werbe« im Kon//iAf
m/tß/ocAer/ürdieZuAun/f bei-
sp/e/Aa/t se/. ße/urchtet wird,
dass der SMUV seine «Ar-
beits/riedenspo/iti'A um jeden
Prezs» /ortsetzen werde. Von
daAer die Angst, der SMUV
werde den Aämp/eriscAen Ge-
werAscha/ten zuneAmend- wie
in Ems - in den PücAen/a//en.
«Ein bü/iges Eei/scAen Ainter
verscA/ossenen Euren werde es
nicAz meAr geben», versprach
Christiane ßrunner. Zwar/eA/-
te der traditionei/e Antrag zur
Pe/ativierung der Friedens-

p/7icht, an dem bei /ruberen
SM/TV-Kongressen der aAfue/-
/e Stand der Meinung bezüg-
/ich Arbeits/rieden gemessen
werden Aonnte. KeineR der
ßedner/nnen sprach aber noch
von Arbeits/rieden, der vertei-
digt werden so//. Christiane
ßrunnerAie/tin ihrerPräsidia-
/anspräche A/ar und deut/ich
/est, dass der SM/TV oj/ensiver
und härter au/treten wird.
Ein deut/icAes Zeichen waren
die Demonstrationen vor dem
Bundeshaus und in Vevey. Ein
A/ares Zeichen war auch
die oppositions/ose WaA/ von
Christiane ßrunner — immer-
hin die Tnitiaforin des Frauen-
sfreiAs - zur SMT/V-Präsiden-
tin. «Zwei Zeichen/ür/rischen
Wind», sZe//z Ewa/d AcAer-
mann im SGß-Pressedienst
/est.
Die Gß/-Ko//eginnen undKo/-
/egen werden diese Zeichen
sicher zu deuten wissen. Denn
wenn die zwei grössfen Ge-
werAscha/ten der Schweiz sich
Aämp/eriscA der Oj/ensive
der f/nternehmerscha/t ste/-
/en, dann Aann das Aeine ge-
genseitige KonAurrenzierung
sein, sondern ganz A/ar eine
StärAung beider GewerAscha/-
ten und damit der ganzen ße-
wegwwg.
Wenn sich nun der SMUV in
der am ßerner Kongress ange-
zeigten Richtung bewegt, wird
es zwei starAe GewerAscha/ten
geben, die zusammen ihren
Au/trag Aompetent und e//i-
zient e//ü//en werden: Die Ver-

teidigung der Interessen und
der Rechte a//er Lohn-
abhängigen.
Dieser war der erste SMUV-
Kongress, an dem ich Zei/neA-

men Aonnte - dies nach zwan-
zig Eahren SMGV-Mifg/ied-
scha/f und nach zwanzig ./ah-
ren Einsatz (undAuseinander-
Setzungen) /ür eine Aämp/eri-
sehe SMZ/V-Po/itiA. Am Kon-
gress war ich a//erdings a/s
Vertreter der GECP einge/a-
den. /ch begab mich a/so mit
gemischten Ge/üh/en nach
ßern. A/s Gusti Earabusi die
Änderung der Eagesordnung
beAannfgab, woh/te es mir
sieht/ich. Gerne demonstrierte
ich dann am Freitag mit und

zog mir ohne Zögern zum
Schutz vor dem Mese/regen
das SMGV-//ütrAen an.
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